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Blumenschmuck an Urnenbaumgräber 
und Erdrasengräber
Die Pflegemaßnahmen an den Urnenbaumgräbern und 
Erdrasengräber erfolgen ausschließlich durch die Gemeinde 
Schlierbach. Die Friedhofsverwaltung weist deshalb darauf 
hin, dass das Ablegen von Blumen- und sonstigem Grab-
schmuck auf den Urnenbaumgräbern und Erdrasengräbern 
gemäß der Friedhofssatzung nicht gestattet ist.
Die Angehörigen werden daher gebeten, keinen Blumen- 
und Grabschmuck abzulegen, damit ungehindertes Mähen 
der Rasenflächen gewährleistet ist.
Sollte dennoch Grabschmuck auf den Grabstätten liegen, 
wird unser Bauhofteam den Grabschmuck einsammeln 
und zur Seite legen. Allerdings kann keine Haftung für Schä-
den oder Verlust übernommen werden.
Anlässlich einer Bestattung darf Grabschmuck für maximal 
14 Tage ab dem Bestattungstag aufgestellt oder abgelegt 
werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Nächste Müllabholtermine: 
Gelber Sack	 4. August
Bioabfall	 30. Juli
Hausmüll	 30. Juli
Papiertonne	 6. August

Aus dem Gemeinderat
zur öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20. Juli 2026

Finanzzwischenbericht 2026
Gemeindekämmerer Andreas Barner informierte den Gemein-
derat über den aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs 2026 
sowie über wesentliche Abweichungen gegenüber dem Haus-
haltsplan. Insbesondere auf der Einnahmenseite zeichnen 
sich spürbare Veränderungen gegenüber den ursprünglichen 
Planansätzen ab. Die im November prognostizierten Einnah-
men aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und 
der Umsatzsteuer wurden im Mai 2026 im Zuge der aktuel-
len Steuerschätzung deutlich nach unten korrigiert. Dadurch 
entstehen der Gemeinde erhebliche Mindereinnahmen. Auch 
bei der Gewerbesteuer liegen die Erträge leicht unter den 
ursprünglichen Erwartungen. Insgesamt entwickeln sich die 
kommunalen Finanzen vor dem Hintergrund der gesamtwirt-
schaftlichen Lage zunehmend herausfordernd.

Der Kämmerer machte deutlich, dass die Gemeinde derzeit 
zwar weiterhin auf einer soliden finanziellen Grundlage steht, 
sich die Rahmenbedingungen für die kommunalen Haushalte 
jedoch merklich verschlechtern. Steigende Ausgaben aufgrund 
der allgemeinen wirtschaftlichen Situation sowie unsichere 
Einnahmeentwicklungen erfordern eine vorausschauende und 
verantwortungsbewusste Finanzplanung.

Vor diesem Hintergrund beginnt die Haushaltsplanung für das 
kommende Jahr gemeinsam mit den einzelnen Bereichen 
deutlich früher als bisher. Ziel ist es, Einsparpotenziale frühzei-
tig zu identifizieren, Prioritäten festzulegen und die finanziellen 
Handlungsspielräume der Gemeinde langfristig zu sichern. 
Darüber hinaus ist vorgesehen, den Gemeinderat im Rahmen 
einer Klausurtagung frühzeitig in die Haushaltsberatungen 
einzubinden.

Auch Bürgermeister Krötz betonte, dass sich Schlierbach der-
zeit noch in einer vergleichsweise guten finanziellen Situation 
befinde. Dennoch gelte es, rechtzeitig die richtigen Weichen zu 
stellen, um auch künftig handlungsfähig zu bleiben. Ziel sei es, 
durch eine vorausschauende Haushaltsplanung heftige Ein-
schnitte zu vermeiden.
Der Gemeinderat nahm den Finanzzwischenbericht zur 
Kenntnis.

Startschuss für die Sanierung des Bürgerhauses:  
Aufträge vergeben
Die Modernisierung des Bürgerhauses im alten Farrenstall 
nimmt weiter Fahrt auf. Es wurden nun die Aufträge für die 
Erneuerung der Heizungsanlage und die Installation einer Pho-
tovoltaikanlage vergeben.

Die bestehende Heizungsanlage wird durch ein modernes 
Hybridsystem aus Luft-Wasser-Wärmepumpe und Gas-Brenn-
werttechnik ersetzt. Den Auftrag erhielt die Firma Hans Klein 
aus Schlierbach, die sich im Vergabeverfahren als wirtschaft-
lichster Bieter durchsetzte. Die Kosten liegen deutlich unter der 
ursprünglichen Kostenberechnung.

Auch die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Bürgerhau-
ses kann nun umgesetzt werden. Geplant ist eine Anlage mit 
54 Solarmodulen und einer Leistung von rund 25 kWp sowie 
einem Batteriespeicher. Aufgrund des Denkmalschutzes wer-
den vollständig schwarze Module verwendet, die sich harmo-
nisch in das Dachbild einfügen. Den Auftrag erhielt die Firma 
TK-Energietechnik GmbH aus Albershausen.

Die Arbeiten beginnen in den Sommerferien und können wäh-
rend des laufenden Betriebs durchgeführt werden. Ziel ist es, 
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Als Konzertgitarrist sowie Live- und Studiomusiker bringt Boris 
Trusov seine langjährige Bühnenerfahrung in den Unterricht 
ein. Darüber hinaus ist er als Komponist, Arrangeur und Inhaber 
eines eigenen Tonstudios tätig. Seine musikalische Bandbreite 
reicht von Rock bis hin zur klassischen Musik und ermöglicht 
einen stilistisch vielseitigen Unterricht.
Im Mittelpunkt seines Unterrichts stehen eine fundierte Spiel-
technik, musikalischer Ausdruck und die individuelle Förderung 
jeder Schülerin und jedes Schülers. Ob Anfänger oder Fortge-
schrittene – Boris Trusov orientiert sich an den persönlichen 
Interessen, Fähigkeiten und Zielen seiner Schülerinnen und 
Schüler und vermittelt Freude am Musizieren ebenso wie eine 
solide musikalische Grundlage.
Interessierte sind herzlich eingeladen, den Gitarrenunterricht 
bei Herrn Trusov in einer kostenfreien Schnupperstunde 
kennenzulernen. Für weitere Informationen und die Terminver-
einbarung wenden Sie sich bitte an das Büro der Musikschule.

Carin Rommel (Gesang)
Mit Freude die eigene Stimme entdecken
Ob Anfänger oder fortgeschrittener 
Sänger – bei Carin Rommel steht die 
individuelle Förderung der Stimme im 
Mittelpunkt. Die erfahrene Gesangs-
lehrerin verbindet fundierte Gesangs-
technik mit musikalischem Ausdruck 
und vermittelt ihren Schülerinnen und 
Schülern Freude am Singen sowie 
Sicherheit im Umgang mit der eige-
nen Stimme.
Carin Rommel studierte Gesang und 
Musiktheater an der Hochschule der 
Künste Berlin mit dem Beifach Kla-
vier. Ergänzend absolvierte sie Meisterkurse in den Bereichen 
Sologesang, Atemtechnik und Bühnenpräsenz.
Neben ihrer Unterrichtstätigkeit war sie Leiterin verschiedener 
Gospel-, Kinder- und Jugendchöre. Ihre langjährige Erfahrung 
als Sängerin, Chorleiterin und Gesangsdozentin prägt ihren 
praxisnahen Unterricht.
Interessierte haben jederzeit die Möglichkeit, den Unterricht im 
Rahmen einer kostenfreien Schnupperstunde unverbindlich 
kennenzulernen.
Für weitere Informationen und die Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bitte an das Büro der Musikschule.

Kurse für unsere kleinen Musikanten – 
freie Plätze
Musikzwerge-Gruppe (3 – 4 Jahre) in Schlierbach
Lehrkraft Rebekka Grandl
Dienstags, 14.45 – 15.30 Uhr
Gymnastikraum der Dorfwiesenhalle Schlierbach
Monatliches Entgelt: 31 €

Unverbindlicher und kostenloser Schnuppertermin:
Die, 15. September 2026 14.45 Uhr
Bitte melden Sie sich dazu unter  
info@musikschule-ebersbach.de an.

Musikriesen-Gruppe (4 – 6 Jahre)
Lehrkraft Rebekka Grandl
Dienstagnachmittags
Gymnastikraum der Dorfwiesenhalle Schlierbach
Monatliches Entgelt: 31 €

Unverbindlicher und kostenloser Schnuppertermin:
Di., 15. September 2026/Uhrzeit in Absprache mit R. Grandl
Bitte melden Sie sich dazu unter 
info@musikschule-ebersbach.de an.

Kindergarten-
nachrichten

Dr.-Irmgard-Frank-
Kindergarten

Bericht zum Pädagogischen Tag des  
Dr. Irmgard Frank Kindergartens
Am 1. Juli traf sich das Team des Dr. Irmgard Frank Kindergar-
tens trotz großer Hitze im kühlen Keller des Rathauses zum 
diesjährigen Pädagogischen Tag. Die angenehmen Räumlich-
keiten boten beste Voraussetzungen für einen intensiven und 
produktiven Arbeitstag.
Ein Pädagogischer Tag bietet die Möglichkeit, gemeinsam 
innezuhalten, die pädagogische Arbeit zu reflektieren und die 
Weichen für die zukünftige Entwicklung der Einrichtung zu 
stellen. Durch den fachlichen Austausch werden gemeinsame 
Ziele abgestimmt, neue Ideen entwickelt und organisatorische 
Abläufe geplant. Dies stärkt die Zusammenarbeit im Team und 
schafft eine verlässliche Grundlage für die tägliche Arbeit mit 
den Kindern und ihren Familien.
Der Gesamtleiter Bildung, Betreuung und Soziales, Markus 
Mitterhofer, begrüßte das Team sowie die Gäste. Gemeinsam 
mit Frau Maria Vraka-Goulimi stellte er anschließend das Haus 
der Mitte vor und informierte über die Inhalte, Ziele und die 
pädagogische Ausrichtung des neuen Projekts. Im gemeinsa-
men Austausch wurden Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
besprochen und erste Ideen entwickelt, wie die Angebote des 
Hauses der Mitte künftig gewinnbringend mit der Arbeit des Dr. 
Irmgard Frank Kindergartens verknüpft werden können.
Anschließend begrüßte das Team Herrn Andreas Barner. 
Gemeinsam fand ein offener und konstruktiver Austausch 
über die finanziellen Rahmenbedingungen der Einrichtung 
sowie die Haushaltsplanung statt. Dabei konnten aktuelle The-
men besprochen, Fragen geklärt und gegenseitige Einblicke in 
die jeweiligen Perspektiven gewonnen werden.
Darüber hinaus wurde das kommende Kindergartenjahr gemein-
sam geplant. Pädagogische Themen, organisatorische Abläufe 
sowie anstehende Projekte und Veranstaltungen wurden abge-
stimmt und die nächsten Schritte gemeinsam vorbereitet.
Der Pädagogische Tag machte erneut deutlich, wie wertvoll der 
gemeinsame Austausch, eine gute Planung und die Zusam-
menarbeit mit internen und externen Partnern für die Weiter-
entwicklung der pädagogischen Qualität sind. Mit vielen neuen 
Impulsen und einer gemeinsamen Zielsetzung blickt das Team 
motiviert auf das kommende Kindergartenjahr.
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Kinderhaus Dorfwiesen

Pädagogischer Tag im Kinderhaus
Am Montag, 20. Juli, fand im Kinderhaus unser Pädagogischer 
Tag statt. Das gesamte Team nutzte den Tag, um gemeinsam 
auf das vergangene Kita-Jahr zurückzublicken und die Weichen 
für das kommende Kindergartenjahr zu stellen.
Zu Beginn wurden die Erfahrungen und Entwicklungen des ver-
gangenen Jahres reflektiert. Darauf aufbauend beschäftigte 
sich das Team mit den pädagogischen Haltungen sowie mit 
konkreten Zielen für die weitere pädagogische Arbeit. Auch die 
Planung des kommenden Kita-Jahres mit wichtigen Terminen, 
organisatorischen Abläufen und gemeinsamen Schwerpunk-
ten stand auf der Agenda.
Ein besonderer Programmpunkt war der Vortrag einer Kollegin, 
die Inhalte ihrer Fortbildung zur gewaltfreien Kommunikation 
vorstellte. Die gewonnenen Impulse boten wertvolle Anregun-
gen für den pädagogischen Alltag sowie für eine wertschät-
zende Kommunikation im Team und mit Familien.
Außerdem durften wir den Kämmerer der Gemeinde, Andreas 
Barner, begrüßen. In einem offenen und transparenten Aus-
tausch informierte er das Team über die finanzielle Situation 
der Gemeinde sowie über die Rahmenbedingungen und Ent-
wicklungen der kommenden Jahre im Hinblick auf Haushalts-
planung und finanzielle Mittel. Dabei konnten Fragen gestellt 
und gemeinsam über zukünftige Herausforderungen und Mög-
lichkeiten gesprochen werden.
Der Pädagogische Tag bot Raum für einen intensiven fachli-
chen Austausch, neue Ideen und gemeinsame Perspektiven. 
Mit vielen Impulsen und klaren Zielen blickt das Team des 
Kinderhauses motiviert auf das kommende Kita-Jahr.

Standesamtliche Mitteilungen
und Geburtstage

Alters- und Ehejubilare
Bitte beachten Sie, dass gemäß §  50 Bundesmeldegesetz 
nur noch der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag sowie 
außerdem die Ehejubilare (Goldene Hochzeit, Diamantene 
Hochzeit usw.) veröffentlicht werden dürfen. Die ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung zur Veröffentlichung muss ebenfalls 
von den Jubilaren vorliegen.

Geburtstag:
Die Gemeindeverwaltung gratuliert nachstehendem Mitbürger 
herzlich und wünscht ihm viel Gesundheit und Wohlergehen: 

am 27. Juli:	 Werner Maurer zum 75. Geburtstag

Geburt:
am 27. Mai:	� Levi Vester; 

Eltern: Stephanie und Christian Vester

Den frischgebackenen Eltern die besten Glückwünsche

Sterbefälle:
am 3. Juli:		 Johann Obst 
am 20. Juli:	 Eugen David Bruntner

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme

Wir gratulieren auch recht herzlich den Jubilaren, die aus 
persönlichen Gründen nicht genannt sein wollen.

Sonstige 
Bekanntmachungen

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
In der Notfallpraxis der Kassenärztlichen Vereinigung (KVBW) 
in der Klinik am Eichert in Göppingen, Eichertstraße 3, wer-
den Patienten außerhalb der regulären Sprechzeiten ambu-
lant behandelt. Geöffnet hat die Notfallpraxis an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen von 8.00 bis 20.00 Uhr. Patienten 
können ohne telefonische Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.
Achtung: Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) und für medi-
zinisch notwenige Hausbesuche des Bereitschaftsdienstes: 
kostenfreie Rufnummer 116117

Allgemeine Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen, Eichertstraße 3, 
73035 Göppingen
Anmeldung: Erdgeschoss  
(gegenüber des Infostandes Chirurgische Ambulanz)
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	�  9 – 19 Uhr

Kinder Notfallpraxis Göppingen
Klinik am Eichert Göppingen
Eichertstraße 3
73035 Göppingen
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage	�  8 – 20 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikum am Eichert gebeten (zentrale Ruf-
nummer: 07161 64-0)

HNO-Bereitschaftsdienst
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag � 8 – 22 Uhr
Zentrale Rufnummer: 01806 070711

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auskunft unter der Telefonnummer 0761 12012000
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Apothekendienst
Samstag, 25. Juli 2026 
Kastell Apotheke im Kaufland
Wertstraße 12, 73240 Wendlingen am Neckar
Telefon 07024 8058210

Sonntag, 26. Juli 2026
Apotheke am Markt Plochingen
Marktstraße 21, 73207 Plochingen
Telefon 07153 831710

Öffnungszeiten jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr am Folgetag.
Für die Richtigkeit der Notfalldienste können wir keine Gewähr 
übernehmen!

Diakoniestation des 
Krankenpflegevereins 
Schlierbach e. V.

Hauptstraße 16
Wir pflegen – versorgen – helfen
Rufen Sie uns an, damit es weitergeht
Häusliche Kranken- und Altenpflege
Beratungsbesuche für die Pflegeversicherung
Krankenpflegestation, Telefon 44243. 
Sprechen Sie gerne auch auf den Anrufbeantworter; wir rufen 
Sie zurück, Fax. 488855 
Haben Sie Fragen? Dann melden Sie sich doch!
Sprechzeiten: Montags bis donnerstags von 11 bis 12 Uhr. In 
dringenden pflegerischen Notfällen können unsere Patienten 
uns jederzeit unter der bekannten Notrufnummer erreichen.

Zu Beratungsbesuchen für die Pflegeversicherung kommen wir 
gerne bei Ihnen vorbei.

Wochenenddienste am 25. und 26. Juli

Schwester Tabea	 Schwester Verena	 Schwester Laura

Hauswirtschaftliche Versorgung
Nachbarschaftshilfe und Familienpflege
Einsatzleiterin Monika Rehm, Telefon 4829650, Telefax 488855
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Wir vermitteln auch Essen auf Rädern.

20 Jahre im Dienste des  
Krankenpflegevereins Schlierbach e. V. 
Seit 20 Jahren ist unsere Mitarbeiterin Karin Bautze für die 
Nachbarschaftshilfe des Krankenpflegevereins Schlierbach e. V. 
unterwegs. Unzählige Haushalte hat sie in dieser Zeit betreut 
und viele Freundschaften sind in dieser Zeit entstanden.
Wir sind Frau Bautze sehr dankbar für die letzten 20 Jahre in 
denen sie immer voller Tatkraft und Engagement für unsere 
Klienten unterwegs war und hoffen, dass sie uns noch lange 
erhalten bleibt.

Karin Bautze � Foto: Knoll 

In der vergangenen Woche wurde der Tagestreff Rosengarten 
des Krankenpflegevereins Schlierbach mit einer Spende von 
220,– € überrascht. Bei der gespendeten Summe handelt es 
sich um den Erlös am Dorfflohmarkt vom Stand der evange-
lisch-methodistischen Kirche in Schlierbach.
Wir bedanken uns sehr bei allen Spendern der verkauften 
Dinge, bei allen Mitarbeiter/innen am Stand und bei der evan-
gelisch-methodistischen Kirche Schlierbach für die Spende. 
Wir freuen uns sehr über die Unterstützung.

Dorfflohmarkt ev.-meth. Kirche � Foto: ev.-meth. Kirche 

Rückblick zum Dorfflohmarkt
Am Sonntag, 12. Juli, fand der 4. Schlierbacher Dorfflohmarkt 
statt. Über 90 kleine und große Schlierbacher haben die Gele-
genheit ergriffen ihre nicht mehr benötigten Schätze an den 
Mann bzw. die Frau zu bringen. Überall im Ort konnte man 
liebevoll dekorierte Stände sehen. Es gab vieles zu erwerben: 
von Kinderkleidern, Spielsachen und Kleidung für Erwachsene 
über Haushaltsgegenstände und Elektroartikel gab es prak-
tisch alles was das Herz begehrt. 
Und so sah man auch trotz der heißen Temperaturen etliche 
wanderfreudige Schnäppchenjäger durch Schlierbach pilgern. 
Beim Seefest des Gesangvereins fanden die Besucher 
Getränke und Essen und konnten ein Päuschen einlegen. Vie-
len Dank an den Gesangsverein für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung. 


